
Turmbau 

1. Mose 11, 1-9 

Kontext: Flut war gewesen, Angst der Menschen 

- als sie nach Osten zogen 

- fanden eine Ebene und wohnten da 

- lasst uns Ziegel streichen (selbst gemacht) 

- lasst uns eine Stadt/Turm bauen (selbst 

gemacht) 

- Spitze soll bis in Himmel reichen/Namen 

machen wollen 

- Da fuhr der Herr hernieder (obwohl es hoher 

Turm war     ) 

- Herr sprach: ein Volk/ eine Sprache, sie 

können alles tun 

Lasst uns die Sprache verwirren und 

verstreuen (unpersönlich) 

- Fluch 

Städtebau gestoppt 

 

- Name „Babel“ (bed.: Tor Gottes/Götter), da 

Sprachen verwirrt – zerstreut 

 

 

 

 

- Beziehung zu Gott entfremdet noch mehr 

 
 

→ Verwirrung, Rebellion, Misstrauen, Uneinigkeit, 

Zerstreuung, Fluch 

→ Durch menschliche Anstrengung will man selbst 

zu Gott kommen, man ist sich selbst Maßstab, 

man will Gottes Platz einnehmen 

 

Himmelsleiter 

1. Mose 28, 10-22 

Kontext: Flucht Jakobs, Angst 

- Jakob zog aus nach Berscheba 

- kam an eine Stätte und blieb über Nacht 

- er nahm einen Stein (aus Schöpfung) 

- er träumte von der Leiter (von Gott 

bekommen) 

- berührt mit der Spitze den Himmel 

 

- Engel stiegen hernieder und herauf 

 

- Herr sprach: Ich bin der Herr, der Gott deines 

Vaters, Deinen Nachkommen gehört das Land,  

wie Staub werden sie sein (persönlich) 

 

- Segen 

Ich will dich segnen, behüten, zurückbringen 

in das Land 

- Heilige Stätte, Name „Bethel“ (bed.: Haus 

Gottes/Pforte des Himmels) 

- Jakob machte Bund mit Gott, Denkmal aus 

Stein, soll Gottes Haus werden (stehend 

 L̴eiter, Gott steht auch) 

- Zehnten aus Dankbarkeit, Anbetung, Ehre 

- Beziehung zu Gott wird vertieft 

 

→ Verheißung, Freundschaft, Vertrauen, Segen, 

Beziehung 

→ Gott kommt zu uns aus Gnade. Leiter ist 

Verbindung zu Gott, Gott selbst wird aktiv. 

Mensch muss nichts dazu beitragen 

 

→ Die Wahl des Materials lässt auf den Charakter schließen: Ziegel vs. Stein. W 

→ Wer ist Bauherr? Nach wem wird Material gewählt? 

→ Was wird errichtet? … 

        …eigene „(Traum)Welt“   oder    „Reich Gottes“? 

 selbst gewähltes Material/erstellte Steine    vs.  Unbehauene/ von Gott bereitgestellte Steine 

→ Der Stein stellt Beziehung / Begegnung her. Nach dem Jakob Gott im Traum begegnet ist (Kap. 28, 10ff), 

räumt er für andere Steine aus dem Weg, um den Zugang zum (lebendigen) Wasser zu ermöglichen 

(Kap. 29,1-3). Manchmal sind Steine im Weg, versperren. 

 

→ Natürliche unbehauene Steine: Altar (Anbetung, Vergebung), Steinigung (Steine führen Gericht herbei: 

vgl. David und Goliath) 

→ Natürliche behauene Steine: Tempel, Eckstein (Hausbau ≠ Garten), Gewichtsstein (können messen), 10 

Gebote (geben Richtlinie vor), Grab, … 



 

Steine in der Bibel:  
 

1) 10 Gebote: Gesetzestafeln offenbaren Gottes Charakter bzw. den Willen Gottes    Gott = Liebe 

2) Golgatha: Berg/Hügel aus Stein          Rechtfertigung 

3) Altar: nötig für die entstandene Kluft         Versöhnung 

4) Eckstein: feststehend, Hilfe, Unterstützung         Heiligung 

5) Gericht: Waage mit Gewichtssteinen         Prüfung  

6) Neues Jerusalem: Edelsteine           Verheißung 


